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Inventar der Projekte zu Landschaftsschutz, Landschaftspflege 
& Landschaftsentwicklung in der Region Oberland-Ost 
Verfasst von Vera Christine Lenhard (Juli 2003) 

Das Inventar entstand im Rahmen des Projekts ‚Kooperation im Landschaftsmanagement’ an der 
Interfakultären Koordinationsstelle für Allgemeine Ökologie der Universität Bern und ist Teil des 
Zwischenberichts vom Juli 2003 zuhanden des NFP 48. Es besteht aus einer Sammlung von Projekten 
zu den Themen Landschaftsschutz, Landschaftspflege und Landschaftsentwicklung in der Region 
Oberland-Ost und verfolgt das Ziel, an Hand dieser einen Überblick über institutionelle Ansätze zur 
Verbesserung des Landschaftsmanagements zu geben. Unter institutionellen Ansätzen versteht die 
Autorin dabei sowohl Formen des kollektiven Handelns als auch Instrumente zum Schutz, zur Pflege, 
zur Gestaltung und zur Entwicklung der Landschaft in der Region. 

Die Projekte wurden an Hand vorgängig festgelegter Kriterien ausgewählt und recherchiert. Sie lassen 
sich in verschiedene thematische Gruppen zusammenfassen: 

 Projekte zu spezifischen Landschaftsproblemen (z.B. Landschaftspflege Beatenberg - 
Erhaltung der Bergahorne) 

 Projekte, welche die Landschaft ganzheitlich aufwerten und entwickeln wollen (z.B. 
Aufwertung und Erhalt der Wasser- und Kulturlandschaft Sundlauenen) 

 Projekte, welche mit vorwiegend planerischen Mitteln die Landschaft beeinflussen wollen 
(z.B. Moorlandschaftsplanung/Landschaftsplanung Habkern) 

 Vernetzungsprojekte und -konzepte (z.B. Regionales Landschaftsentwicklungskonzept 
Berner Oberland-Ost, Vernetzungsprojekte nach Öko-Qualitätsverordnung) 

 Landschaftsbezogene Projekte aus einzelnen Nutzungsbereichen (z.B. Vermarktung 
regionaler/lokaler Produkte) 

 Integrierte Projekte, die mehrere Handlungsfelder umfassen sowie solche, die zunehmend 
schwerpunktmässig an gesellschaftlichen Fragestellungen ansetzen (z.B. Regionale 
Entwicklung Oberhasli, Regio Plus Projekt Höhenweg Thunersee). 

Ausgewertet wurden die Projekte nach verschiedenen Kriterienblöcken. So findet man im Inventar 
nach einer allgemeinen Projektbeschreibung mit Angaben zur Ausgangslage und Entstehung des 
jeweiligen Projekts sowie dessen Ziele und Projektstand Informationen zu den involvierten Akteuren 
resp. Akteurgruppen. Zudem werden jeweils die institutionellen Ansätze des Projekts beschrieben 
und das Projektumfeld näher beleuchtet. Die dazu nötigen Daten wurden einerseits im Rahmen von 
Gesprächen aufgenommen, andererseits mit Hilfe verschiedener Dokumente erhoben. 

Das Inventar kann bei obenstehender Adresse bezogen werden. 


